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Ballote.

Gattungs -Karakter- Die Blume »decke ist fünfeckig, zehnstreifig; die Mündung
ist fünfzähnig. Die Oberlippe der Blumenkrone vertieft, und gekerbt, die Unterlippe
drepspaltig mit größer» eingeschnittenenMittellappen. In selber sind vier ungleiche lange,
aufrechte Staubfäden und ein Griffel; die Staubbeutel stehen größtentheils an der
Seile der Fäden. Die Sa amen find epförmig. Gehört zur iq. Klasse lliä^nuiui» , und
in die !. Ordnung (-^lnllosi'eriiii». Persoon zählt 4 Arte«.

Schwarze Ballote.

Schwarzer Andorn: stinkender Andorn: zahnlose Ballote. Engl. Li«cK Nor«.
Kouä. Franz. L»IIntu l«liäs. L»1lot» foiii« corclilti« inäivizis zerrsti», vurticilli»
uuä>8. ^»11. Iielv. n. 269. Der 2 bis Z Schuh hohe Stängel ist krautartig, ästig, viereckig.
Er trägt herzförmige, gestielte, runzliche am Rande gezähnte Blätter, welche paarweise ein¬
ander gegenüberstehen,und so wie der Slangel mit weichen Haaren besetzt sind. Die B l u-
men rolbblau, und die Wurzel ausdauernd. Die ganze Pflanze, besonders aber die gerie¬
benen Blätter sind übel riechend. Aendert bisweilen mit weissen Blumen ab.

Man sehe die Z26. Tafel.
Sie wächst an ungebauten Orten, Wegen, Mauern und Zäunen. Blüht im Iuly und Au«

gust. Die Schaafe rühren di,se Pflanze nicht an, in Gothland soll es eine Universalarzneywidev
die Krankheilen des Rindviehes seyn. Die Bienen lieben die Blüthen derselben.

Ehemals wurde sie als Arznepmittel gebraucht. Jetzt wendet man sie in der Falberen zur
braunen Farbe an.
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